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KLAGENFURTER
HOLZBAU-
FACHTAGUNG 
2020

15. OKT.
2020

„Vorfertigen & 
Modularisieren 
im Holzbau.”

Fachveranstaltung im Rahmen der „Internationalen 
Holzmesse Klagenfurt” und der „Holz&Bau”.

Referenten

Veranstalter & Sponsoren

Anmeldung

Kontakt

BM DI Harald PROFESSNER, MBA
Fa. Rhomberg – Bregenz (AT)

Arch. Andreas KRAWCZYK
Fa. NKBAK – Frankfurt (DE)

Johan Paul BORREMAN
Fa. W. u. J. Derix GmbH Co. – Niederkrüchten (DE)

DI Georg JEITLER
Fa. Hasslacher Holding GmbH – Sachsenburg (AT)

DI Sebastian KNOFLACH
Fa. MMK Holz-Beton-Fertigteile GmbH – Wöllersdorf (AT)

DI Konstantin GANSTER
Institut für Holzbau und Holztechnologie, TU Graz – Graz (AT)

DI Gregor SILLY
hbf gmbh – Graz (AT)

DI Dr.techn. Andreas RINGHOFER
Institut für Holzbau und Holztechnologie, TU Graz – Graz (AT)

DI Dominik MATZLER
Institut für Holzbau und Holztechnologie, TU Graz – Graz (AT)

Univ.-Prof. DI Dr. techn. Gerhard SCHICKHOFER
Institut für Holzbau und Holztechnologie, TU Graz – Graz (AT)

DI Stephan BRUGGER
Professur für Architektur und Holzbau  
Institut für Architekturtechnologie, TU Graz – Graz (AT)

Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt 
mittels Online-Ticket über: 
www.kaerntnermessen.at/holzmesse

Teilnahmegebühr € 140,- 
Teilnahmegebühr Studenten € 35,-
inkl. 20 % MwSt.

Ilse Grabner
Events & Marketing
Tel: 0463 56800-24
Fax: 0463 56800-29
grabner@kaerntnermessen.at

Klagenfurter Messe 
Betriebsgesellschaft mbH
Messeplatz 1
9020 Klagenfurt am Wörthersee

Die Teilnahmegebühr beinhaltet die 
Tagungsunterlagen, Buffet und Getränke 
sowie einen Tageseintritt zur  
Internationalen Holzmesse Klagenfurt.

Programm

12 13
30 15

- Registrierung

13 13
15 3

-
0

Begrüßung durch die Veranstalter M.-L. Mathiaschitz |

R. Hohenwarter

Block I - „Raum auf Raum statt Stein auf Stein”* | Grundlegendes

13 4
30 00

- 1 [M]odul und Raster - Das n*[M] der G  Schickhofer.

Standardisierung und Vorfertigung

14 14
00 30

- Modulare Holzbausysteme - H  Riess.

Vom „Raumzimmer” zum „Stadtbaustein”

1 14 5
30 00

- Statisch-konstruktive Überlegungen K  Merz.

bei der Verwendung industriell vorgefertigter

Raumzellen-Bausysteme

15 - 15
00 30

Kaffeepause (gesponsert von den ZiviltechnikerInnen

für Steiermark und Kärnten)

Block II - „Jedem sei seine Systembauphase gewährt”** | Werkberichte

15 6
30 00

- 1 Vom Fertigungsablauf bis hin zu Transport C  Kaufmann.

und Montage von Raumzellen

in Holz-Massivbauweise

16 16
0 300

- Raumzellen am Fließband für Bauvorhaben D  Wissounig.

des Gesundheits- und Pflegewesens

16 7
3 00 0

- 1 .Vorfertigung verbunden mit Individualität beim M  Feirer |

Studentenwohnheim mine_room Leoben A. Frankel

1 77 - 1
0 30 0

.„Red Bull Energy Station” für die MotoGP -
TM

K  Pock

die Herausforderung an Planung, Fertigung

und Logistik

17 18
30 00

- Diskussion, Zusammenfassung und

Schlussbetrachtung

Moderation G. Schickhofer

Referenten

DI

Martina FEIRER

aap.architekten ZT-GmbH

Wien (AT)

Christian KAUFMANN

Kaufmann Bausysteme GmbH

Reuthe (AT)

DI

Kurt POCK

Ingenieurkonsulent für

Bauingenieurwesen | KPZT

Klagenfurt (AT)

Arch. DI

Dietger WISSOUNIG

Dietger Wissounig Architekten ZT GmbH

Graz (AT)

Motivation

Veranstalter und Sponsoren
Klagenfurter Messe Betriebsgesellschaft mbH

Kammer der ZiviltechnikerInnen für Steiermark und Kärnten

proHolz Austria

Institut für Holzbau und Holztechnologie, TU Graz

Die Holzindustrie ist offensichtlich auf dem Weg eine bauaffine Branche zu

werden oder präziser ausgedrückt: Sie bewegt sich von einer reinen Holz-

produkt produkt- und Bau- hin zu einer Kombination von Holz industrie.

Das Wesen einer „industriellen Produktion“ – serielle Mengen für konsum-

freundliche Massen rationell herstellen - ist bekannt. Für das Holzprodukt

"Brettsperrholz (BSP)" zeigt sich das im Wachstum verbunden mit den

nicht wenigen 100.000 m -Werken. Es erscheint daher naheliegend zu
3

sein, die alte Idee des „industriellen Bauens“ - das werkseitige rationelle

Vorfertigen und Modularisieren von flächenhaften Bauelementen bis hin

zu Raumzellen - wieder aufleben zu lassen und mit der „industriellen Pro-

duktion” zu kombinieren. Auch wenn sich Architekten, Ingenieure, Unter-

nehmer und Forscher wie Bemis, Fuller, Gropius, Wachsmann, Prouvé,

Rudolph, Haller, Stucky, Matzinger und viele mehr beständig über die Zeit-

achse diesen Themen widmeten, so gab es doch anlass- und nachfrage-

bedingte - die Wohnungsnot nach den beiden Weltkriegen sei erwähnt -

"peaks". Heute ist die alte Idee des "industriellen Bauens" mit dem aktuel-

len Thema des "automatisierten und digitalisierten Bauens" - wozu auch

der Planungsprozess zählt - zu verbinden. Serielle (Vor)Fertigung auf dem

Fließband verbunden mit prozessoptimierter Arbeitsteilung erfordert vor-

gängig ein modulares und interdisziplinäres Denken in Planung und

Logistik. Ein neuerlicher "peak" an Wohnbedarf auf Grund von Migration

und wachsendem Zuzug in unsere Städte ist evident und wartet auf

Lösungen.

Diesen Hintergrund berücksichtigend, widmet sich die 3. Klagenfurter

Holzbau-Fachtagung (3. KlaHFT'18) dem Thema "Vorfertigen und Modu-

larisieren im Holzbau". Der erste Vortragsblock befasst sich mit den

Grundlagen dazu, ist um Begriffsklärungen bemüht und wirft einen Blick

auf die Entwicklung von v rgefertigten Bausystemen mit Fokus auf die soo

genannte "Raumzellen auweise". Mit den Worten von H. Rieß - "Jedem-B

sei seine Systembauphase gewährt." - ist der zweite Vortragsblock über-

schrieben, wo es um die Umsetzung des Themas am Beispiel ausgewähl-

ter Objekte geht.

DI

Alexandra FRANKEL

aap.architekten ZT-GmbH

Wien (AT)

DI (FH)

Konrad MERZ

merz kley partner ZT GmbH

Dornbirn (AT)

Univ.-Prof. DI Dr.techn.

Gerhard SCHICKHOFER

Institut für Holzbau und Holztechnologie

Technische Universität Graz

Graz (AT)

em. Univ.-Prof. Arch. DI

Hubert RIESS

Graz (AT)

Zitate:

* Werk - Serie. Fritz Stucky. Architekt und Unternehmer.

Jenatsch G.-M., Krucker B. (Hg.), Bauforum Zug, 2006,

ISBN 978-3-85676-180-6

** Riess H.: Riess Wood³ Modulare Holzbausysteme.

Kapfinger O., Wieler U. (Hg.), SpringerWienNewYork, 2007,

ISBN 978-3-211-32771-5

Bildquellen:

Bild 1 Technische Universität Graz: DOM-INO von Le Corbusier,

modularisiert basierend auf dem „Cubical Modular Concept (CMC)”

nach A. F. Bemis, 1936

Bild 2 Kaufmann Bausysteme GmbH: Studentenwohnheim Hamburg,

realisiert als Holzbau in Raumzellen-Bauweise mit insg. 371 Modulen

Bild 3 LEGO Architecture - House Billund (21037), zusammengesteckt und

fotografiert von K. Ganster, Technische Universität Graz
Bild 3 - Quelle: Technische Universität Graz
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Logistik. Ein neuerlicher "peak" an Wohnbedarf auf Grund von Migration

und wachsendem Zuzug in unsere Städte ist evident und wartet auf

Lösungen.

Diesen Hintergrund berücksichtigend, widmet sich die 3. Klagenfurter

Holzbau-Fachtagung (3. KlaHFT'18) dem Thema "Vorfertigen und Modu-

larisieren im Holzbau". Der erste Vortragsblock befasst sich mit den

Grundlagen dazu, ist um Begriffsklärungen bemüht und wirft einen Blick

auf die Entwicklung von v rgefertigten Bausystemen mit Fokus auf die soo

genannte "Raumzellen auweise". Mit den Worten von H. Rieß - "Jedem-B

sei seine Systembauphase gewährt." - ist der zweite Vortragsblock über-

schrieben, wo es um die Umsetzung des Themas am Beispiel ausgewähl-

ter Objekte geht.
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Bildquellen:

Bild 1 Technische Universität Graz: DOM-INO von Le Corbusier,

modularisiert basierend auf dem „Cubical Modular Concept (CMC)”

nach A. F. Bemis, 1936

Bild 2 Kaufmann Bausysteme GmbH: Studentenwohnheim Hamburg,

realisiert als Holzbau in Raumzellen-Bauweise mit insg. 371 Modulen

Bild 3 LEGO Architecture - House Billund (21037), zusammengesteckt und

fotografiert von K. Ganster, Technische Universität Graz
Bild 3 - Quelle: Technische Universität Graz
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MOTIVATION

Programm
Moderation
A. Ringhofer

Die Größenordnung der gegenwärtig 

national und insbesondere international 

umgesetzten Projekte in Holzbauweise 

unterstreicht den steten Vormarsch 

des „industriellen Holzbaus“. 

Bezeichnend dafür ist der Trend hin zur 

Standardisierung verbunden mit der 

damit einhergehenden Modularisierung 

und werksseitigen Vorfertigung. Die 

Baustelle wird zunehmend zu einer 

Montagestelle, wo zeitsparend die 

Fügung zum Bauwerk erfolgt.

Die diesjährige 4. Klagenfurter  

Holzbau-Fachtagung 2020  

(4. KlaHFT’20) widmet sich diesem Thema 

und zeigt an Beispielen realisierter Schul- und 

Geschossbauten einerseits den Zugang des 

Planers und andererseits die werksseitige 

Umsetzung verbunden mit Transport und 

Montage. Die Standardisierung betrifft jedoch 

nicht nur die tragende (Holz-)Struktur, 

sondern zunehmend auch den technischen 

Ausbau eines Gebäudes, wie zum Beispiel die 

vollständige Vorfertigung von Nasszellen in 

Modulbauweise.

12.30 – 13.15 Registrierung

13.15 – 13.30 
Begrüßung 
Vizepräsidentin Architektin Dipl.-Ing. Barbara Frediani-Gasser 
Kammer der ZiviltechnikerInnen für Steiermark und Kärnten

13.30 – 14.00 
„Herausforderungen und Chancen des Holzbaus im  
Zeitalter der Digitalisierung” – H. Professner

14.00 – 14.30 
„Schulbauserien - Der Raum aus dem Modul” – A. Krawczyk

14.30 – 15.00 
„Hotel Jakarta Amsterdam - Vorfertigung als  
Hybrid in Holz und Beton” – J.P. Borreman

15.00 – 15.30 
Kaffeepause

15.30 – 16.00 
„Holzhochhaus [HoHo] Wien - Vorfertigung, Transport und 
Montage aus der Sicht des Produzenten” –  
G. Jeitler & S. Knoflach

16.00 – 16.30 
„Standardisierte, optimierte und sensorgesicherte  
Nasszellen für Raumzellen in Holz-Massivbauweise” –  
K. Ganster & G. Silly

16.30 – 17.00 
„Verdichtung von Dachräumen von Altbaubeständen mittels 
modularen Holzbaus” –  
A. Ringhofer | D. Matzler | G. Schickhofer

17.00 – 17.30 
„Light Up! - Innerstädtische Nachverdichtungspotentiale durch 
mehrgeschossiges Aufstocken - Studierendenprojekte” –  
S. Brugger

17.30 – 18.00 
Diskussion, Zusammenfassung und Schlussbetrachtung

4. KlaHFT’20

Ebenfalls hoch aktuell ist die Verdichtung 

von Dachräumen von Altbaubeständen 

im innerstädtischen Bereich, welche einer 

weiteren Zersiedelung der Ballungsräume 

entgegenwirken soll. Im Rahmen von zwei 

abschließenden Beiträgen werden daher 

Konzepte gezeigt, wie städtische Dachräume 

mittels vorgefertigter Raumzellen in Holz-

Modulbauweise technisch gelöst und 

wirtschaftlich nutzbar gemacht werden können.

©
 R

h
o
m

b
e
rg

 B
au

 (
3
)


